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Bürgerverein fordert
eindeutiges Bekenntnis
B 2r2l{Eu Gemeinde soll sich gegen Südtrasse aussprechen
und,,Verkehrsoptimierte Nordvariante" klar unterstützen

Die VoN sei die einzig
akzeptable Läsung, so
der Büigerverein Heide-
Schönemoor. Die Ge-
mginde sieht's anders.

VON HERGEN SCHELLING

GAIIDERXEgEE/DEWEIIITORST -
Die Gemeinde Ganderkesee
sol klipp lmd klar Position be
ziehen: gegen die Südtrasse
der B 212neu und ftir die 'Ver-
kehrsoptimierte Nordvari-
ante" (Vol.I) - das ford€rt der
Bürgereerein Heide-Schöne-
moor in einer Prcssemittei
lung. Eine'eindeurige Stel-
lungnahme" des Rates und
der Bürgermeisterin !€rmisse
man bishe! beklagt der Ver'

Nachdem im Raumord-
nungsvedaüren ftir di€ neue
Brmdesstuße dievon cander-
kesee und D€lmenhorst abge-
lehnte Südvariante favorfu iert
vrurde, wächst in Heide und
Schönemoor die Fucht, dass
diese Planung die sogenannte
,,Entwicklungsachse" über
Gande*ese€r G€biet - zur An-
bindung der B 212neu an die
A28 - nach sich zieh€n
könnte. Die von der IG
,,Freies Deich- und Sandhau-
sen" ins Spiel gebmchte VoN
hingegen, die einen weiter
nördlich gelegenen Knot€n-
punkt zwischen B212neu
lmd L 875 ohne Zu- und Ab-
fahrten in und aus Richtung
Brcmen vorsieht, mache eine
,,Entwicklungsachse" übernüs-
sig und würde die Ganderke'
seer orrsteile 1'.)n Ve.kehr ent-

lasten, glaübt man im Bürger-
verein. Di€ VoN sei "die ein-
zige für die Bevökei.mg ak-
z€ptable Lösung'.

"Oder gibt es da geheime
Besclilüsse, dre wir nicht ken-
nen?", ftagen sich die Vereins-
sprecher. Die zeidiche Nähe
zwischen ersten Berichten
über die,,Entwicklungsachse"
und dem canderkeseer Rats-
beschluss zulr Hemusnahme
der Bookholzberger Umge-
hung aus d€m ortsentwick-
lungskonzept nähre den Ver-
dacht so heißt es, dass der
Ganderkeseer Rat sich bereits
für eine,,Entwicklungsachse"
entschieden hatte, mutmaßt
der Bitgervereins-Vorstand,

Die klare Position, die der
Bilrgewerein vemisst, will
cande*esees Gemeindeent-
wicklungsausschuss nun aber
beziehen: In der Sitamg am
Donnerstag, 28. Mai, steht
ein€ Resolution zum Raum-
ordnung$€rfahrcn für die
B 212neu auf der Tagesord-
nung. Dadn wi[ die Ge'
meinde ihre konsequ€nte Ab-
lehnung der Südi€riante be-
kziftigen. Auch zur ,,Ve*ehs-
optimierten Nordwriante"
soll Stellung bezogen werden.
Das sei bisher nicht möglich
gewesen, e*läfi Fachbereichs-
leiter Peter Meyer, weil deren
Arswirkungen noch verkehs-
winschaftlich untenucht wer'
den sollten. Das ftgebnis in-
des diirfte den Btlrgerverein
Hejderschönemoor kaum zu-
ft iedenstellenr weqen befürch-
reter Metubelastuig für Book-
holzberg könne die Ge-
meinde canderkesee den
Wirnsch nach der voN nicht
unterstützen, sagte Meyer

Angst vor der "Entwicklungsachse": Mit dieserStraße (rot)
rechnet der Bürgerverein Heide-Schönemoor bejm Ba! der
SüdvariantederB2l2neu. cRAflKclosus/voRueaüRGERVERETN


